
Das Veilchen als Zimmerpflauze Das Veilchen iſt wegen
ſeiner prächtig blauen Färbung ſeines Wohlgeruches und ſeiner ſchönen

e Belaubung der Liebling aller Pflanzen und Blumenfreunde und wird
reren im Winter gern gekauft und verhältnismäßig hoch bezahlt Hat
man Veilchen im Garten ſo hebe man nicht zu ſchwache Standen unter

vorſichtiger Schonung der Wurzeln aus pflanze ſie in kräftige aber etwas
ſandige Erde in Blumentöpfe ein welche man in die Erde verſenkt und
durch Auflegen von Dung vor dem Gefrieren ſchützt Jm Febrnar oder
ſpäter bringt man die Töpfe an das ſonnige eines nicht geheizten
Zimmers und in ganz kurzer Zeit erſcheinen Knoſpen und Blüten Jm
warmen Zimmer regt man das Blattwachstum ſo ſehr an daß die Blüh
willigkeit leidet

Weinban und Kellerwirtſchaft
Düngen der Reben Die Holzaſche iſt für die Reben ein ſehr

zuter Dünger der aber nicht unmittelbar an die Wurzeln ſondern beſſer
in Gräbchen in den Reihen zu bringen iſt Allein genügt ſie als Dünger

agicht weil ſie keinen Stickſtoff enthält Wenn man keinen oder wenig
Stalldünger verwendet ſo muß man im Frühjahr mit 50 100 Kilo
Stalldünger auf den Morgen düngen Er wird am beſten auch in Gräb

hen oder in Stufen geſtreut wenn man ihn breitwürfig ausſtreut und
unterhackt ſo kommt er beſonders dem Unkraut zugute Thomasmehl
oder Superphosphat und Kainit allein genügen ebenſo wenig als Holz
aſche neben denſelben muß auch Stallmiſt oder Chiliſalpeter verwendet
werden

Wann iſt der Obſtwein abzulaſſen Nach der Hauptgärnng
welche ſchon in vier Wochen beendet iſt muß der Moſt abgelaſſen werden
und nicht erſt im Frühjahr Jſt man im Zweifel ob der Moſt hin
reichend vergoren hat um abgelafſen zu werden ſo nimmt man ein Glas

Obſtwein in ein warmes Zimmer klärt ſich das Getränk von oben her
ab ſo iſt es Zeit dasſelbe abzulaſſen gärt es aber weiter und kommt in

Bewegung ſo iſt die Gärung noch nicht weit genug vorgeſchritten Muß
man aus irgend einem Grunde den Obſtwein im Frühjahr oder gar im
Sommer abziehen ſo beſorge man das Ablaſſen am beſten mit der Wein
pumpe unter möglichſter Vermeidung des Luftzutritts und ſetzt zweckmäßig
pro Hektoliter noch I Kilogramm Hutzucker aufgelöſt dem Wein zu
damit noch eine Nachgärung entſteht und das Getränk wieder erfriſchend
und kräftig ſchmeckt

Lüftung der Gemüſeleller Das Auswachſen der Gemüſe im
Keller iſt ſteis ein Zeichen daß das Ueberwinterungslokal zu warm
iſt Sollen die Gemüſe gefund friſch und ſchmackhaft bleiben ſo ſorge
man dafür daß die Temperatur im Keller nie über 5 Grad Wärme

Keigt in kühlem Raume halten ſich die Gemüſevorräie den ganzen
Winter hindurch gut und bleiben unverändert Es müſſen daher die
Kellerräume bei zu großer Wärmeentwicklung täglich ſolange Fitet werden
als dies uötig erſcheint Eingeſchlagene Wurzelfrüchte müſſen falls der
Sand ausgetrocknet iſt vorſichtig begoſſen werden damit ſie nicht welken
Sämtliche Gemüſebeſtände müſſen öfters nachgeſehen und gelüftet werden

Tier und Gefſlügelzucht
t Die Entzundung und den Schmerz bei wundem Euter

beſeitigt man durch Abwaſchen mit ArnikaAbſud und nachfolgendem Ein
fetten des Euters mit Borſalbe

r Die Zeichnungen der Pfantauben ſollen mit denen der gleich
artig gezeichneten deutſchen Möwchen konkurrieren d h alſo die farben
ſchwänzigen Pfautauben ſollen den farbenſchwänzigen Möwchen die ſchil
digen Pfautauben den ſchildigen Möwchen gleich gezeichnet ſein uſw

Das Schwarzplättchen iſt im allgemeinen nicht weichlich und
bedarf im Winter auch keiner hohen Stubenwärme jedoch kommt es in
einem beſtändig gleichmäßig erwärmten Stubenraum eher in vollen Geſang
als im kühlen Zimmer Bei Aufſiellung ſeines Käfigs iſt darauf zu
achten daß der Vogel an einem hellen möglichſt trockenen insbeſondere
aber völlig zugfreien Ort untergebracht und vor Erkältung durch Verab
reichung zu kalten Trink oder Badewaſſers oder durch das Oeffnen von
Fenſtern und Türen ſorgfältig geſchützt wird Jm allgemeinen vollzieht
ich die Mauſer ohne alle Schwierigkeiten

t Verhütet bei den Stubenvögeln die Erkältung Wie oft
kann man ſehen daß am Morgen beim Reinigen der Zimmer die
Fenſter geöffnet werden ohne daß man ſich die Mühe nimmt den Vogel
käfig der gewöhnlich dort ſeinen Platz hat auf kurze Zeit wegzuſtellen
Oft geſchieht dies aus Bequemlichkeit oder Unkenntnis obwohl man bei
einiger Beobachtung wahrnimmt daß dieſe Behandlung den Stuben
vögeln nicht gerade angenehm iſt wenn ſie plötzlich der kalten
Luft ja meiſtens Zugluft ausgeſetzt werden Durch Aufſtellen der
Federn und Ruhigſitzen bekunden ſie ihr Unbehagen Erkältungen die
ſich durch Heiſerkeit dei Singvögeln oder Rheumatismus der Füße kenn
zeichnen find die Folge und man wundert ſich dann noch daß der Vogel
nicht mehr ſingt

Bienenwirtſchaft
Pollen oder Blütenſtaub iſt der mehlarlige Staub welcher zur

Befruchtung der weiblichen Blüten dient Die Bienen welche dieſe ſtick
ſtoffreichen Pollen ſammeln feuchten ihn mit etwas Honig an und bringen
ihn dann in vie Schaufeln oder Körbchen tragen ihn dann in ihren
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Stock und ſpeichern ihn in den Arbeiterzellen auf in Drohnenzellen wird
derſelbe faſt niemals aufbewahrt Der Pollen hat die verſchiedenarligſten
Farben als weißlich gelb rot braun ſchwarz 2c Er iſt ein Nahrungs
mittel der Bienen und beſitzt den zum Leben ſo nötigen Stickſtoff welcher
im Honig nicht enthalten iſt Jm Winter können die Bienen wohl ohne
ihn exiſtieren wenn ſie aber junge Maden ernähren oder Wachs bauen
ſollen ſo können ſie ihn nicht entbehren ohne ausgemergelt zu werden
Pollen welcher im Herbſte von den Bienen nicht mit Honig überzogen
worden iſt wird ſchimmelig und für ſie ungenißbar Da es jedoch von
hohem Werte iſt den Bieuen ſchon im früheſten Frühjahr wenn die Natur
noch keinen Pollen ſpendet ſolchen reichen zu können ſo muß man die im
Herbſte entnommenen Waben ſofern ſie Pollen enthalten für das kommende
Frühjahr konſervieren was am beſten dadurch geſchieht daß man etwas
Honig darüber gießt

Für die Küche
Spingat Pudding als Gemüſe Soviel Spinat daß es abgebrüht

ungefähr zwei Hände voll gibt wird von den Stielen abgeſtreift rein
gewaſchen ſchnell in Salzwaſſer abgebrüht wenn er weich iſt auf ein
Sieb geſchüttet mit kaltem Waſſer abgekühlt feſt ausgedrückt und durch
ein Sieb paſſiert Hierauf werden zwei abgeſchälte in kaltes Waſſer ge
tauchte und wieder ausgedrückte Semmeln mit einem Löffel Butter und
dem Spinat in einer Kaſſerolle gedämpft bis er recht heiß geworden iſt
und dann vom Feuer genommen Sobald er kalt geworden werden
nach und nach vier Eigelb dazu getan das Weiße zu Schnee geſchlagen
mit etwas Pfeffer und dem nötigen Salz unter die Maſſe gerührt dieſe
in eine mit Butter brſtrichene und mit Backmehl beſtreute Puddingform
eingefüllt die Form in kochendes Waſſer geſtellt und der Pudding eine
Stunde lang gekocht Beim Anrichten wird er umgeſtürzt und eine
Braten oder JusSauce dazugegeben

Gebackene Schmalzkrapfen Man gibt 250 Gramm Mehl auf
ein Backbreit tut 125 Gramm Butter 4 Eidotter einen Eßlöffel voll
Zucker und knapp Liter ſauren Rahm dazu nnd wirkt dieſes zuſammen
zu einem feſten Teig dieſer wird nun zweimal ausgewellt und jedesmal
wieder zuſammengeſchlagen dann wellt man ihn zum drittenmal meſſer
rückendick aus ſticht mit einer runden Form Blättchen aus beſtreicht dieſe
außen herum mit zerklepperten Eiern gibt in die Mitte etwas Eingemachtes
und ſchlägt ſie wie einen Halbmond zuſammen Die Seite muß feſt aus
gedrückt werden worauf das Ganze in Ei und Mutſchelmehl umgekehrt
in Schmalz ſchön gelb gebacken und mit Zucker und Zimmet beſtrent zu
Tiſche gegeben wird

Kalbsmilch en frieandenu 10 Perſonen Bereitungszeit 1 bis
2 Stunden Zutaten Kilo Kalbsmilch 125 Gramm fetter Speck
2 Löffel geſchnittenes Suppengrün 1 Zwiebel 1 Kräuterbündchen einige
NekkenGewürzkörner Liter kräftige Bouillon aus Liebig s Fleiſcherxtrakt
12 reife Tomaten 2 Chalotten 90 Gramm friſche Butter Salz nach
Geſchmack 50 Gramm Mehl 1 Glas Weißwein Die blanchierten Kalbs
milche werden in Scheiben geſchnitten fein geſpickt mit dem übrig ge
bliebenen Speck dem Suppengrün und genannten Gewürzen in eine
Caſſerole gelegt mit der Bouillon aus Liebig s Fleiſchextrakt übergoſſenund eine Stunde bei gelindem Feuer und unter ſeigigem Begießen ge

dämpft Währenddeſſen ſchneidet man die Tomaten in Hälften entkernt
und ſchmort ſie mit den Chalotten und ſtreicht ſie durch ein Haarſieb
Von der Bulter und dem Mehl wird ein Weißmehl bereitet das man mit
dem durchgefeihten Fond der Kalbsmilche und einem Glas Weißwein ver
kocht dann gibt man das Tomaten Puree hinzu läßt die Sauce mit
dieſem ungefähr 10 Minuten durchziehen ſo daß ſie dickſämig wird und
richtet die Kalbsmilche in dieſer ſchön rot ausſehenden Tunke an

Kleine Mitteilungen
J Die Reinigung von Oelflaſchen wird ſchnell und gründlich erzielt

indem man lauwarmen Eſſig und etwas weißen Sand hineinſchüttet und
dann dieſelben kräftig ſchwenkt und ſchüttelt Hierauf ſpült man mit lau
warmem Waſſer tüchtig nach und trocknet ſorgfältig ab Die Flaſchen
werden durch dieſes einfache Verfahren blitzblank und jedes gelblichen
Bodenſatzes gründlich entäußert

8 Vergoldete Bilderrahmen und Spiegel zu reinigen Man
muß dabei äußerſt vorſichtig verfahren weil das Gold nur ſehr dünn auf
getragen iſt und bei ſeiner Weichheit leicht abgerieben wird Wenn jedoch
Fliegenſchmutz oder ſonſtige Unreinigkeiten eine Reinigung durchaus er
forderlich machen ſo bediene man ſich einer Miſchung von 10 Gramm
Salmiakgeiſt und 40 Gramm Seifenſpiritus tauche Watte in dieſe
Flüſſigkeit und überreibe damit nur ganz leicht die Vergoldung bis dieſelbe
rein erſcheint

8 Fenſterſcheiben von Delfarben zu reinigen Um Spritzflecke
von Oelfarben zu entfernen welche beim Streichen einer Faſſade an den
Fenſterſcheiben entſtanden und bereits aufgetrocknet ſind genügen Terpentin
und Soda nicht Zu empfehlen iſt hierzu Seife Namentlich werden
alle Oelfarben durch ſogenannte Schmierſeife ſchwarze Seife welche man
darauf ſtreicht und mehrere Stunden ſtehen läßt aufgelöſt Man wendet
dieſes Mittel auch mit Vorliebe an um Pinſel welche in Oelfarbe hart
geworden ſind aufzuweichen worauf man ſie rein ausſpülen kann Die
Anwendung anderer ſcharfer oder ätzender Mittel wie Poitaſche und Kalk
iſt bei Glas nicht ratſam weil dasſelbe dadurch leicht blind wird
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Die Weihnachtstanne
Novelette von Anng Gade

Nachdruck verboten

Ein wundervoller Wintermorgen im tiefverſchneiten Walde Die ehr
würdigen alten Tannen die zu beiden Seiten den Kirchſteig eng umſtehen
der von dem kleinen Walddorf Woltersbeck quer durch den Forſt zum
nahen Pfarrdorf Rodenboſtel jührt vermögen kaum Frau Holles dicke
weiße Daunenkiſſen auf ihren Zweigen zu tragen ſo gründlich hat dort
oben die alte Dame an ihren Betten gerüttelt und geſchüttelt und wenn
nicht der Oberförſter angeordnet hätte daß mit dem Schneepflug die
breiten Hauptwege des Waldes ſo viel wie möglich geſäubert würden ſo
würde man ſich ſchwerlich mehr haben durchwaten können denn beinahe
knietief ſank man ein in dieſen blendend weißen Flockenteppich Und das
acht Tage vor Weirhnacht zu einer Zeit in der man ſchon ſeit vielen
Jahren ſolch Winterwetter nicht mehr erlebt hatte

Da tönte in die lautlos feierliche Stille plötzlich der ſchrille Warnungs
ruf eines ſchmucken Eichelhähers der ſeinen Waldkumpanen von ſeinem
hohen Ausflug meldete Achtung ſoeben der Herr Oberförſter in Sicht

und was vom zwei und vierbeinigen Geſindel kein ſauberes Gewiſſen
hatte brachte ſchleunigſt ſich in Sicherheit

Und richtig der vielgeſtrenge Herr der junge Oberförſter Ramberg
kam denn auch wenige Augenblicke ſpäter ſchon um die Wegb egung herum
um ſeinen Wald zu in pizieren der heut vom goldigen Sonnenſchein
überflutet in ſeinem blendend weißen Kleide und ſeinem hehren Schweigen
wie ein verwunſchenes Märchenreich erſchien

Eine hohe kraftvolle Erſcheinung war es mit einem wetterfeſten ener
giſchen Geſicht das Urbild eines Forſtmannes in ſeiner kleidſamen Wald
uniform die Flinte über der Schulter und Hektor den braunen Hühner
hund zur Seite Heut aber oder eigentlich ſeit Wochen lag auf dieſem ſym
pathiſchen und offenen Geſicht ein Zug der ihm onſt völlig fremd war
etwas Gequältes Grübleriſches Die ſcharfen blauen Augen die ſonſt ſo
zielbewußt ſo klug und kritiſch in die Welt ſahen und denen nichts im Walde
entging ſie blickten heute nicht nach außen ſieforſchten träumeriſch in ſeinemJn

nern Denn dort war etwas nicht in Ordnung wie es ſein ſollte
Die unerſchütterlich ſcheinende Ruhe das Klare Feſte ſeines Weſens war
dahin ſeit jener gleißende fremde Vogel in ſeinen Wald geflogen kam
ſeit Edith Bardenhagen die ſchöne Schweſter des Beſitzers von dem in
Rodenboſtel gelegenen Rittergut die ſchon ſeit Wochen dort zum Beſuch
weilte in ſeinen Geſichtskreis getreten war Die hatte ſeinen Herzens
frieden geſtört hatte jene Unruhe in ihm geweckt Und manchmal ſchien
es ihm als ob auch er ihr nicht völlig gleichgültig ſei Die blitzenden
dunklen Augen leuchteten bisweilen ſo eigen auf wenn ſie wie es in
letzter Zeit häufig geſchah auf ihren einſamen Spaziergängen in Wald
und Feld ihm begegnete Sie konnten ſo tief erglänzen ſo lockend ſchim
mern ſo ſiegesſicher triumphieren Und eben darum lehnte ſich auch etwas
in ihm auf gegen dieſe Macht die dies verführeriſche Welikind faſt ſpie
lend auf ihn ausübte Mit aller Kraft verſuchte er ſich von dem Banne
zu befreien rief ſeine nüchtere Vernunft zu Hilfe Die auſpruchsvolle
lebensgierige Edith als ſimple Förſtersrau in ſeinem ſchlichten Hauſe wo
Pflicht und Arbeit die Deviſe waren Er konnte ſich s nicht vorſtellen
und unterlag doch immer von neuem ſobald er die vollendet ſchöne gra
ziöſe Mädchengeſtalt das feine pikante Geſicht mit den prachtvollen Augen
vor ſich ſah

Und ſie allein war denn auch ſchuld daran daß es anders geworden
zwiſchen ihm und Chriſta der Tochter des alten Doifarztes ein Mißton
in ihre ſtille warme Freundſchaft gekommen war Freundſchaft Vielleicht
wäre binnen kurzem noch eiwas anderes viel Schöneres daraus geworden
wenn dieſes blendende Welitkind nicht ſtörend eingegriffen mit ihrer ver
wirrenden Schönheit und ihrem raffinierten Spiel ihm Herz und Sinne
betört hätte Nun war er ſchon ſeit Wochen nicht mehr bei Doktors ge
weſen und je länger er ſich ferngehalten von jenen traulichen Plander
ſtündchen in der gemütlichen Wohnſtude des efeuumſponnenen Hauſes je
länger er Chriſtas blonden Scheitel nicht mehr beim Lampenſchein über
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die Arbeit gebeugt geſehen ihren fleißigen Händen zugeſchaut deſto ſcheuer
mied er gleichwie in ſillem Schuldbewußtſein das liebgewordene Haus

Und nun war Weihnacht vor der Tür Weihnacht wo er ſonſt ſelbſt
verſtändlich ſich dort zu Gaſt gebeten von dem er oft in ſtillen Stunden auf
ſeinen einſamen Waldgängen ſich etwas Holdes erträumt hatte wie er unterm
ſtrahlenden Lichterbaum ihr heimlich hätte ſagen wollen wie lieb er ſie
ſchon lange habe und ob ſie ſein werden wolle Und Chriſta ſie hatte
vielleicht einen ähnlichen ſchönen Traum geträumt und hatte nun wohl
einſehen gelernt daß Tränume Schäume ſind die ſelten ſich erfüllen

Denn konnte er mit dieſer Unruhe und dieſen Zweifeln im Herzen ihr
von ſeiner Liebe ſprechen Wenn es auch feine Lüge war ſo hatte ſie
doch etwas Beſſeres ein ganzes Herz verdient

Er blickte daher mit einem finſtern gequälten Ausdruck vor ſich hin
Er hätte dieſe Edith haſſen mögen daß ſie ſo ſinnverwirrend ſchön war
ſo ſpielend in ſeinen Herzensfrieden eingegriffen hatte Was wußte er
überhaupt von ihr wer war ſie Eine leichtfertige Kokette ein raffiniertes
Weltkind das ſich mit Männerfang die Zeit vertrieb Oder ſo fragte
er ſich auch wieder war ſie doch tieferen Empfindens fähig und log
ihr dunkles Auge nicht Er hätte viel darum gegeben wenn er Gelegenheit
gehabt hätte ihren Wert oder Unwert zu ergründen dem Ungewiſſen der
qualvollen Zweifeln ein Ende hätte machen können

Da zuckte er plötzlich zuſammen Das Blut ſtieg jäh ihm ins Geſicht
Aus einem der Seitenwege kam die wieder daher an die er eben noch ſo
intenſiv gedacht Bezaubernd wie immer in ihrer wundervollen Jugend
friſche in ihrer raffiniert einfachen Eleganz Den tlannenſchlanken Körper
umſchloß ein enges dunkelblaues Tuchkoſtüm das ſicher aus einem erſten
Atelier ſtammte und anf dem feinen ſchmalen Kopf ſaß keck ein wertvolles
Zobelmützchen unter dem hervor ſich die dunklen Haarwellen bauſchten
und das ovale reizende Geſicht mit ſeinem zarten Kolorit höchſt wirkungs
voll umrahmten

Er ſah das alles fah das in ſtummer Qual und wie in finſterer
Abwehr zog er die Stirn zuſammen indes er ſich ſehr förmlich vor ihr
verbeugte Sie ſah ihn ſchelmiſch an und lächelte bezaubernd An
dieſem wundervollen Morgen ſolch ſtrenge Amtsmiene Herr Oberförſter

ich ſündiges Geſchöpf wandle doch nicht etwa hier auf verbotenen
Wegen

O nein erwiderte er ſteif und hätte beinahe hinzugeſetzt Wohl
aber ich Weil er doch wußte daß ſie ſeit einiger Zeit faſt jeden Morgen
hier ſpazieren ging ſodaß er mehr als einmal den feſten Vorſatz gefaßt
hatte um dieſe Zeit nicht wieder hier zu gehen und eine Begegnung zu

vermeiden
Nun dann hat man Jhnen ſicher Holz oder Tannenbäume geſtohlen

daß Sie ſo grimmig dreinſchauen
Auch das nicht gnädiges Fräulein So leicht laſſe ich mich nicht

beſtehlen und möchr s auch keinem raten ſetzte er mit eigener beinahe
drohender Betonung hinzu

Ach wiſſen Sie, meinte ſie plötzlich indes ſie an ſeiner Seite weiter
ging und ohne den Unterton zu beachten mich könnte es eigentlich reizen
mich mal auf das Metier zu legen nur um ſie zu übertrumpfen und
mich im Geiſt an Jhrem köſtlich grimmigen Geſicht zu weiden

Er lachte jetzt ſchließlich doch beluſtigt und ging auf ihren launigen
Ton mit ein Nun gnädiges Fräulein wenn es Jhnen Spaß macht
verſuchen Sie s doch mal Uebrigens Scherz beiſeite, ſetzte er nach einem
Weilchen hinzu ich gebe Jhnen lieber in aller Form hiermit meine gnä
dige Erlaubnis oder was ich noch lieber täte ich biete Jhnen ein
auserleſen ſchönes Exemplar ergebenſt als Geſchenk an

Sie ſah ihn an und lachte daß all ihre weißen Zähne blitzten Herr
Oberrörſter ich hätte kaum geglaubt daß Sie ſo ritterlich und galant ſein
könnten Jch danke Jhnen untertänigſt für Jhre liebenswürdige Adſicht aber

ſo bin nun eben mal mir etwas ſchenken laſſen oder mit gnädiger Er
laubnis mir etwas nehmen dürfen das iſt ja beides ſo ſchrecklich lang
weilig ſo wenig anregend Wenn es mir dagegen gelingen würde Jhnen

ſagen wir z B eine von dieſen Prachteremplaren hier am Weg
rand ohne Jhre gütige Erlaubnis und Jhr Wiſſen auszuſpannen das
würde mir die reizvollſte Weihnachtsfreude ſein



Er lächelte wider Willen noch immer ob ihres übermülig luſtigen Tons
and wußte doch nicht recht war s Ernſt war s Spaß Nun fraglos doch
das letztere Aber auf jeden Ja er hatte ſo ein unbeſtimmtes Gefühl
daß ihr mit ihren tollen Einfällen nicht recht zu trauen war würde er
perſchärfte Vorſichtsmaßregeln treffen den Wald in dieſen Tagen doppelt

h Tcqh getrennt undung en ſie ſich getrennt und immer hörte er noch das ſilberhelle
Ubermütige Lachen ſah immer noch die blitzenden Augen des ſchönen Mädchens

auf ſich gerichtet Jhm unerlaubt eine Weihnachtstanne nehmen nur
um den prickelnden Reiz zu haben etwas Verbotenes zu tun ihn über
Kſtet zu haben Unglaublich Und doch es ſah ihr ähnlich war wieder
zanz wie ſie der tolle Uebermut des kapriziöſen müßigen Weltkindes das
nichts zu tun hatte Wenn er dabei an Chriſta dachte er hätte ſich
ob dieſer Szene geſchämt

Uebrigens ſelbſt wenn es ihr Ernſt ſein ſollte denn fähig war ſie zu
allem es würde ihr nicht gelingen es war ganz ausgeſchloſſen Sie

konnte doch den Plan nicht ausführen und jemand Fremdes dazu
gen 7 Doch gleich verwarf er auch ſchon wieder den Gedanken

Ach Unſinn es war ja nur ein Scherz von ihr und dieſe Ueberzeugung
gewann er immer mehr als an den folgenden Tagen und Nächten durch
aus keine derartige Attacke auf ſeine Edeltannen gemacht wurde ſie
ftanden vollzählig wie immer dort am Wegrand Nun ſah er ein wie
lächerlich es geweſen war nur einen Augenblick zu denken daß es ihr

Ernſt ſein könnte Er hatte inzwiſchen auch nichts wieder von ihr geſehen
noch gehört die fraglos ja den tollen Einfall längſt wieder vergeſſen hatte

e

Es war am Nachmittag des Chriſttages Die frühe Winterdämmerung
Jenkte leis ſchon ihre grauen Fittiche auf die weiße Schneedecke herab und
hier und da ſchien aus den Dorfhäuſern ſchon rötliches Lampenlicht

Da Hangen über den Wald verlorene Glockenklänge herüber und luden
zur Weihnachtsandacht ein

Auch Oberförſier Ramberg war es daheim zu eng geworden er ging
mit ſeinem Hund auf der verſchneiten Dorſſtraße gedankenverloren dahin
richt wie die anderen zur Kirche ſein Gotteshaus war der Wald Eben
wollle er dort hineinbiegen da ſah er wenige Schritte vor ſich eine
dunkle Mädchengeſtalt Unter dem ſchwarzen Kopfſchal ſchimmerte licht
blondes Haar hervor ſie Chriſia war s Sie trug ein großes Paket
Im Arm und ging damit auf eine der hier am Waldrand liegenden Katen
der Holzarbeiter zu Da fiel ihm ein beim alten Kuhnt lag ja die Frau ſoſchlecht
and bei dem Vorarbeiter Kruſe war das Sechſte angekommen da ſorgte ſie
zun wie immer in Gemeinſchaft mit dem Vater für die Kranken und Hilfs
bedürftigen des Dorfes Gleich einer Segen ſpendenden lieblichen Fee ging
e dort in die Hütten der Armut Warum nur zeigte ihm eine Fügung

e aufs neue in ihrer ſchönen warmen Nächſtenliebe um ihn noch
mehr zu quälen Damit er einſehen lerne was er verſcherzt an ihr Er
Fächelte biuer Die Einſicht hatte er ja ſchon langel Und ließ ſich dennoch
don e e eitlen rn blenden

ſpähte hinter einem um verborgen ſcharf nach der Tür derKate hinüber in der ſie eben verſchwunden war Da Pea ſie wieder

eraus und als ſie nur wenige Schritt von ihm arglos an ihm vorüber
r ſah er an ihrem Geſangbuch daß ſie anch zur Chriſtandacht wollte

blickte ihr nach etwas Müdes lag in ihrer Haltung das früher ihr
nicht eigen geweſen Als trüge ſie heimliches Leid Ob er ihr nachging
und ſte einholte Es zog ihn mit unwiderſtehlicher Macht und dennoch

erte ſein Fuß Was wollte er denn von ihr hatte er ihr etwas zu
en Das einzige was Wert gehabt er konnte es ihr trotz allem was

r an tiefer Zuneigung für ſie empfand ja doch nicht mehr als Weih
nachtsgabe bieten Zwei ſchimmernde lockende Augen verfolgien ihn im

und im Schlaf und ließen es nicht zu daß er der anderen von
ine r ſprach

a ſtand plötzlich der Hund wie angewurzelt und lauſchte in denWald Er horchte gleichfalls mein Gott Zar war das Da in
der Richtung nach den Wieſen dem nahen Flußufer zu Jetzt wieder
Ref da nicht jemand um Hilfe Jm Laufſchritt eilte er auf jene Stelle
n und hatte in der Erregung kaum beachtet daß weiter vor ihm auch die
zunkle Mädchengeſtalt in fliegender Haſt dortbin eilte

Jn wenigen Augenblicken hatte er das Flußufer erreicht Da ſah er
m hellen Mondlicht daß auf der noch durchaus nicht ſicheren Eisdecke
des kleinen Fluſſes ein Menſch verunglückt war in höchſter Gefahr
ſchwebte Nur mit dem Oberkörper ragie er noch ans dem Waſſer

hielt ſich vielleicht nur noch Sekunden an der geborſtenen Eis
e feſt Jn ſchneller Geiſtesgegenwart wußte er auch ſchon was

zu tun war aber noch ehe er ſo weit kam hatte ſie Chriſta
on denſelben Gedanken gehabt von dem am Waldrand aufgeſetzten

Stangenholz einen kräftigen Stamm ergriffen ihm zugereicht wortlos
zie ſtverſtändlich Jetzt legte er ſich der Länge uach aufs Eis ſchob
m Vernnglückien die Sitange zu der von der S odesangſt gepackt doch
och die Kraft hatte ſie zu erfaſſen und langſam ſelbſtlos ſein Leben
ſaran ſetzend gelang es ihm während er ſich immer näher an den Ver

lückten heranſchob ihn zu erfaſſen und glücklich aufs Trockene zu
en Derweil die ſchlanke Mädchengeſtalt mit totenblaſſem Antlitz

r Tr Jand Ju e r r Gott anflehender ng ingen er ützen mögen ſie mehr ſiebie als ihr Leben do den beſcaten mög
Und nun da ihr Gebet erhört und beide glücklich am Ufer waren

halbwüchſige kleine Kuhjunge vom Roben
der Waldarbeiter war s Aber wie kam

m nahe gelegenen Elternhaus geleiten wollten durchfuhr ihn blitzähnlich

ein häßlicher Berdacht Dicht neben der Sielle wo der Knabe eingebrochen
war lag was er erſt jetzt bemerkte ein kleines Beil ſowie ein Tannenbaum

Sag Junge wie famſt du dazu er ſprach mit vor Erregung
faſt heiſerer Stimme und doch ſo freundlich und ſo nachſichtig was
wollieſt du mit den Baum für euch daheim hat doch der Vater längſt
mit meiner Erlanbnis ſich einen in der Forſt geſchlagen Sag ich
verſpreche dir es gibt ganz ſicher keine Strafe für wen wollteſt Du
die Fichte holen

Da kam es ſchluchzend heraus Für das Fräulein Bardenhagen
Drei Mark hatte ſie ihm verſprochen ſolch eine Summe Geldes für
dieſen einen kleinen Auftrag

Die Stimme des Oberförſters klang plötzlich ſo ruhig und unbewegt
wie immer Und da hat ſie dir geſagt ausdrücklich geſagt du möchteſt
dich über das Eis ſchleichen beſinn dich Junge du haſt es ſicher nicht
recht verſtanden

Der kleine Burſche aber nickt noch immer unter heftigem Schluchzen
Ja ſie hat geſag es wär ja man ein Spaß aber ich dürft mich doch

nicht faſſen laſſen Und wenn s nicht anders ginge weil nahebei doch der
Herr Oberförſter wohnt ſollt ich man einfach über die Aue ſchleichen das
Eis würd mich wohl tragen

Nun liegt der Jnnge wohlverwahrt daheim in einem mächtigen Feder
bett und der alte Doktor Wendloff der fürſorglich um ihn bemüht war
glaubt prophezeien zu dürfen daß bei der derben kernigen Natur des
Knaden das kalte Bad keine ernſten Folgen haben wird Was dem
kleinen Burſchen aber nach dem ausgeſtandenen Schrecken am allerunfaß
lichſten erſcheint das iſt das blanke Goldüück das der gefürchtete und
vielgeſtrenge Herr Oberförſter vor ſeinen Augen der Mutter ausgehändigt
hat und das für ihn zu Weihnacht gelten ſoll

Durch den ſchweigenden Winterwald gehen wenig ſpäter zwei Menſchen
Seite an Seite dahin Was ſie einander zu ſagen haben ſpricht ſich am
beſten in der hehren Einſamkeit der ſtillen Waldwege ans Denn er der
Oberförſter hat Chriſta viel zu beichten von ſeinem qualvollen Jrren von
ſeiner jähen Heilung und ſeiner ſieghaften innigen Liebe zu ihr

Und daß er plötzlich ſtehen bleibt und ſie die leiſe vor ſich hinweint
in ſeine Arme zieht und ihr die Tränen vom Geſicht küßt das ſehen nur
die ſchweigſamen Tannen in ihrem weißen Feſtgewand und die deoben
blitzenden Sterne und die verraten nichts

Deutſcher Stockſiſch
Es iſt an der deutſchen Nordſeeküſte natürlich von aliersher bekannt

daß man friſche Fiſche durch Trocknen an der Luft zur längeren
Aufbewahrung geeignet machen kann Wer durch die engen Straßen des
Helgoländer Oberlandes wandert ſieht vor den kleinen Hänſern an
Schnüren Fiſche aufgehängt und auch an Bord der Küſtenfahrzeuge die
platbänchig auf dem trockenen Watt liegen um zur Weiterfahrt die Flut
abzuwarten hängen zwiſchen Maſt und Wanten Butt und Schellſiſch in
praller Sonne und leichtem Seewind zum Trocknen Jedoch Handels
objekt Ware werden dieſe Fiſche nicht ſondern die Fiſcher und
Schifferfamilien verzehren den kleinen Vorrat ſelber zur Winters
zeit Anders in Norwegen wo ſeit dem Mittelalter Stockfiſch und Klipp
fiſch ein Ausfuhrartikel iſt der in Tauſenden von Zentnern nach dem
übrigen Europa und nach Amerika geht und beſonders in katholiſchen
Gegenden zur Faſtenzeit in ungeheuren Mengen verſpeiſt wird Kein
Wunder daß Heinrich Heine in ſeinem Wintermärchen Deutſchland außer
dem Sauerkrant und den Kaſtanien im grüuen Kohl dem Stockfiſch ein
Denkmal geſetzt hat

Bis jetzt hat die deutſche Hochſeefiſcherei die abgeſehen vom
Heringsfang überhaupt erſt ſeit einem Vierteljahrhundert intenſiv betrieben
wird 1884 wurde der erſte deutſche Fiſchdampfer in Geeſtemünde in
Dienſt geſtellt hauptſächlich für den Konſum friſcher Fiſche gearbeitet
Der Fiſch wird an Bord der Dampfer gleich nach dem Fang geſchlachtet
und auf Eis gelegt und geht in dieſem Zuſtand von den Aufkkionsplätzen
Geeſtemünde Bremerhaven und Altona nach dem Binnenlande nur ein
kleinerer Teil wird zubereitet in Verkehr gebracht entweder geräuchert
maniniert oder in Gallerte eingekocht Nebenbei bemerkt liegen viele Fiſch
konſervenfabriken garnicht in den Hafenplätzen ſondern im Binnenlande
arbeiten dort aber natürlich nicht unter ſo günſtigen Bedingungen wie ihre
an der Waſſerkante ſelbſt anſäſſige Konkurrenz Außer Schellfiſch und
Kabeljan werden vom Hering abgeſehen hauptſächlich Makrelen Kattſiſch
Knurrhakn Seelachs Rochen u a verarbeitet Die teuren Edelfiſche wie
Zungen und Steinbutt kommen nur in friſchem Zuſtand in Verkehr

Wenn unſere Fiſchkonſerveninduſirie auch ſchon einen anſehnlichen und
vielverſprechenden Umfang hat und z B in Geeſtemünde jährlich etwa
200000 Kiſten Räucherware und Million Doſen Marinaden hergeſtellt
werden ſo iſt ſie doch noch unbedeutend gegen die ſchon erwähnte nor
wegiſche deren Hauptprodukt der konſervierte Kabeljau iſt Die Kabeljau
fiſcherei dieſes Landes fördert ſchätzungsweiſe jährlich für 40 50 Millionen
Mark Fiſche zutage dieſer bergmänniſche Ausdruck paßt ja vorzüglich
auf den Fiſchiang und ca 400000 Zentner werden davon als Stod
fiſch und Klippfiſch ins Ausland exportiert Norwegen hat eben ſehr
günſtige Vorbedingungen ſür dieſen Jnduſtriezweig großen Fiſchreichtum
ſeiner Gewäſſer der im eigenen ſchwach bevölkerten Lande keine aus
reichende Verwertung finden kann und eine reine ſtaub und keimfreie
Luft die eine gute Qualität der getrockneten Fiſche verbürgt

Der gewaltige Aufſchwung der deutſchen Hochſeeſiſcherei hat zur Folge
e e e immer entferntere Meere und ſeit einer
ihe von Jahren ders die Südküſte von Jsland aufſuchen Dort

wird namentlich der Kabehhjau in großer Menge gefangen und die

Schwierigkeiten die ſich im heißen Sommer dem Abſatz und der Verſendung
dieſes billigen Maſſenfiſches nach dem Binnenlande entgegenſtellen mögen
die Geeſtemünder Fiſchinduſtriellen dazu angeregt haben es mit der Ver
arbeifung des Kabeljaus zu Stodkfiſch zu verſuchen

Nähert man ſich bei Sommertag von der Bremerhavener Reede dem
Geeſtemünder Fiſcherhafen ſo ſieht man auf dem Deich und einzelnen
Schuppendächern einfache Holzgeſtelle an denen mit Bindfaden Fiſch an
Fiſch aufgehängt iſt Dieſe Art des Trocknens iſt natürlich von der
Witterung abhängig bei feuchtem Wetter das an der Waſſerkante ſo
häufig iſt hapert s andererſeits iſt auch anhaltende große Hitze nicht
gut da ſie das Auskommen von Fliegen und anderen Jnſekten begünſtigt
welche ihre Eier an die Fiſche legen könnten ein Grund aus welchem
es übrigens früher in Norwegen geſetzlich verboten war noch nach
einem beſtimmten Termin Kabeljau zum Trocknen aufzuhängen Um
ſich von der Witterung unabhängig zu machen iſt man deshalb
dazu geſchritten die Luſttrocknung durch eine künſtliche zu erſetzen und
eine Firma am Geeſtemünder Fiſcherhafen deren einer Leiter der erſte
Fiſchdampferkapitän geweſen iſt der nach Jsland ſuhr iſt nach koſt
ſpieligen und langwierigen Verſuchen augenblicklich dabei die künſtliche
Trocknung in großem Maßſtab aufzunehmen Die unter Jsland ge
fangenen Fiſche werden an Bord ſofort geſchlachtet und geſalzen eine Arbeit
welche von Norwegern ausgeführt wird die in der Fiſchverarbeitung
die größte Erſahrung beſitzen weshalb auch in der dentſchen Herings
fiſcherei Norweger beſchäftigt werden Zum Teil mag die größere Er
fahrung der Skandinavier ein Erfolg der norwegiſchen Fiſchereiſchule in
Bodö ſein in der anf wiſſenſchaftlicher Grundlage die Bereitung von Kon
ſerven gelehrt wird Die geſalzenen Fiſche werden bei der Ankunft in
Geeſtemünde von den Köpfen befreit und ſchließlich in den Trockenapparat
gebracht Dieſer beſteht aus einem rieſigen Holzkaſten der durch drei
Stockwerke geht und in verſchiedene Kammern geteilt iſt Durch alle
Kammern läuft in vielfachen Windungen herauf und herunter eine Kette
ohne Ende in die die Fiſche eingehängt werden Ein Triebwerk ſetzt die
Keite in Bewegung ſodaß der Arbeiter der das Einhängen beforgt ſich
nicht von ſeinem Platz zu rühren braucht Der ganze Apparat kann
36000 Stück Fiſche aufnehmen Jſt alles eingehängt ſo wird die Kette
zum Stiuſtand gebracht der Kaſten geſchloſſen und der Fiſch einem kalten
und warmen Luſtzug ausgeſetzt der durch einen Ventilator erzeugt wird
der in der Stunde 48000 Kubikmeter Luft ſaugt Wenn auch die
maſchinelle Vorrichtung verhältnismäßig einfach iſt ſo hat es dafür umſo
längerer Verſuche bedurft um die richtige Temperatur die richtige Dauer
des Verfahrens den rechten Grad der Salzung uſw herauszufinden
Außem ſind nicht nur mit Kabeljau ſondern auch mit anderen Fiſchſorten
Verſuche angeſtellt worden

Es iſt nicht zu erwarten daß die recht bedeutende Einfuhr von nor
wegiſchem Stockfiſch gänzlich durch ein in Deutſchland hergeſtelltes Produkt
verdrängt werden wird zumal das Abſatzgebiet in Deutſchland noch
ſehr erweiterungsfähig iſt in vielen Gegenden des öſtlichen Preußens iſt
der Stockfiſch zum Beiſpiel unbekannt obgleich ſein Nährwert außer allem
Zweifel iſt Seeſiſche ſtehen beiläufig bemerkt überhaupt nicht ſo ſehr
hinter dem Fleiſch zurück wie vielfach geglaubt wird Nach Durchſchnitts
Analyſen ſind enthalten in einem Kilogramm

Stickſtoffſubſtan Fett
Schellfiſch 169,3 Gramm 2,3 Gramm
Kabeljau 167,2 3,0 2Scholle 187,1 19,58ſettes Ochſenfleiſch 1692 2365
mageres 205,6 7 17 4Der Unterſchied von magerem Ochſenfleiſch und Fiſch iſt alſo gering

beſonders in Berückſichtigung des Preiſes
Bei der Trocknung der Fiſche ſowie bei der Herſtellung von Mari

naden und anderen Konſerven gibt es viel Abfall vor allem die Köpfe
Dieſe Abfälle werden nicht fortgeworfen ſondern getrocknet teilweiſe auch
entfeitet oder enttrant und dann gemahlen Das ſo hergeſtelllte Mehl
findet entweder als Düngemittel oder wegen ſeines hohen Proteingehaltes
als Futtermittel jür Schweine und Geflügel Verwendung Ein bedeu
tender Teil des Abſfalls den die Fiſche geben bleibt allerdiugs unbenutzt
d die Eingeweide die man beim Schlachten an Bord der Fiſchdampfer
ſofort über Bord wirft Möwen und Fiſchen zur Speiſe Nur zwei Be
ſtandteile des Fiſchinnern bringen die Dampfer in den Hafen mit den
Rogen und die Leber Erſterer wird als Futter in Fiſchzuchtanſtalten und
als Köder für die Sardinenfiſcherei verwertet Der Erlös aus den Fiſch
lebern die beim Schlachten an Bord in Fäſſern geſammelt wer
den gehört der Mannſchaft mit Ausnahme des Maſchinenperſonals
das beim Fiſchen nämlich nichts zu tun hat und das vLebergeld
macht pro Kopf monatlich 15 25 Mk aus bildet alſo eine anſehnliche
Zugabe zum Lohn der für die Fiſchdampferbeſatzungen in Anbetracht der
ſchweren Arbeit ohnedies etwas höher iſt als auf Frachtſchiffen Es wird
ſeit einer Reihe von Jahren in Geeſtemünde auch Medizinal Lebertran
hergeſtellt und zwar aus den beſten Kabeljaulebern die beim Schlachten
der Fiſche ausſortiert und in Blechgefäßen auf Eis aufbewahrt werden
Dieſen Lebern wird durch Dämpfen ihr Trangehalt entzogen und der ſo
gewonnene Tran durch Behandlung in Gefrierräumen von den ſieariu

lügen Beſtandteilen befreit ſodaß er auch in der Kälte klar und ohne
iederſchlag bleibt was als Zeichen für die Güte und Reinheit des

Trans gilt Einſtweilen genügt die deutſche Tranproduktion allerdings
nicht zur Deckung des Bedarfs im eigenen Lande und die kleinen Bubis
und Mädels die Lebertran ſchlucen müſſen wären ohne die norwegiſche
kinfuhr dieſes Kelches enthoben Dr Otto Senſt

and wirtſchaft
Die Bedentung der Kalkdüngung für unſern Boden wird

noch viel zu wenig gewürdigt Es gibt außerordentlich wenig Böden
welche nicht dankbar ſind für eine richtig durchgeführte Kaltktung Selbſt
Böden die mehrere Prozent Kalk enthalten alſo kalkreich ſind lohnen meiſt
noch eine Kalkung Der Kalk ſoll eben nicht bloß dazu dienen wie viel
fach angenommen wird um die im Boden vorhandenen Nährſtoffe den
Pflanzen zugänglich zu machen denn ſonſt wäre der Spruch Der Kalk
macht reiche Bäter und arme Söhne nur allzu gerechtfertigt Der Kalk
ſoll vielmehr als Regulator aller chemiſchen phyſikaliſchen und biologiſchen
Prozeſſe die im Boden vor ſich gehen dienen und deshalb ſollte die
Kalkdüngung in keiner Wirtſchaft unbekannt ſein

Zur Kompoſtbereitung dienen alle Abfälle welche einen Dünger
wert haben Für die Bereitung iſt es zunächſt wichtig eine genügende
Menge erdiger Maſſe herbeizuſchaffen welche reichlich Flüſſigkeiten anf
ſaugen kann Mit dieſer Erde werden zweckmäßig die nachbenannten
etwa vorhandenen Subſtanzen gemiſcht Moder Moorerde Mergel Torf
abraum der Ausſchlag aus den Gräben Kehricht vom Hofe und aus den
Wohnungen der Abraum von Chanuſſeen und ſonſtigen Straßen Säge
ſpäne Bauſchutt Holzaſche auch Aſche von Torf und Braunkohle Ruß
tieriſche Abfälle d h Fleiſch Blut Eingeweide uſw gefallener und ge
ſchlachteter Tiere ſoweit letztere nicht anderweitig verwendet werden können
und nicht von Tieren abſtammen die an inſektiöſen Krankheiten gefallen
ſind dann Kartoffelkraut Baumlaub Maiskolben faulige Hackfrüchte
Gerſtenſpreu uſw alles mögliche zerkleinert und von Steinen befreit

Anſer Haus und Zimmergarten
Jm Herbſt umgegrabenes Land ſoll man nicht mit dem

Rechen zerkleinern und ſchön glatt rechen ſondern rauh in Brocken oder
Schollen liegen laſſen Eine Ausnahme machen ſolche Stellen die im
Herbſt noch mit Stauden und Blumenzwiebeln bdepflanzt oder beſät
werden ſollen

Nnußbänume zu verbeſſern Will man Nußbäume recht fruchtbar
machen ſo muß man ſie im Herbſt oder im Frühjahr mit zwei bis drei
Gräben umziehen und zwar den erſten gleich um den Stamm herum und
den zweiten in einer Entſernung von einem Meter Dieſe Ringgräben
müſſen ſo lief gegraben werden bis die Wurzel und deren Ausläufer von
der Erde entblößt ſind Alsdann werden die Gräben mit
Holzaſche gefüllt und die ausgegrabene Erde darüber gezogen Bei
holung dieſes Verfahrens im nächſten Jahre müſſen die Zwiſchenräume
umgegraben werden ſo daß mit der Zeit alle Wurzeln und deren Aus
läufer durch ausgelaugte Holzaſche gedüngt werden Ein ſo behandelter
Nußbaum wird ſehr fruchtbar und trägt große ſchmackhafte Nüſſe

Spalierobſtbaun als Erwerb zu betreiben lohnt nur in den
ſeltenſten Fällen Solche Fälle liegen vor bei ganz rragenden Lagen
Boden und Waſſerverhältniſſen und bei vorzüglichen Abſatzmöglichkeiten

Mittelobſt iſt reichlich aus der Hochſtammkultur da wer mit Spalier
obſtbau Geld verdienen will muß ſich bewußt ſein daß er um dieſes
Ziel zu erreichen nur Obſt allererſter Güte das als Delikateſſe ſtückweiſe
bezahlt wird erziehen muß

Beerenobſtanlagen werden meiſtens nicht ihrem vollen Werte
nach geſchätzt Es iſt richtig daß ſie nie ſehr große Einnahmen bringen
aber ſie geben ſolche alljährlich ohne auszuſetzen und das gibt ihnen den
Wert Schwankt auch das Erträgnis ſo gibt es doch nie völlige Miß
ernten wie bei anderen Obſtarten

Der Burgunder Riefenſpargel zeichnet ſich durch große Wider
ſtandsfähigkeit gegen alle Witterungsverhältniſſe durch Stärke der Pfeifen
durch Zartheit des Fleiſches und durch milden hochfeinen Geſchmack aus
Jn einem Punkte insbeſondere iſt ſeine Vorzüglichkeit unbeſtritten Seine
Köpfe welche weit weniger ſchuppig ſind als die anderen Sorten behalten
nämlich auch an der Luſt mögen ſie aus dem Beete auſſchießen oder ſchon
geſtochen ſein mehrere Tage lang ihre ſchöne reinweiße Farbe die Pfeifen
ſind daher vorzüglich zum Verſand geeignet Wenn ſchließlich doch die
Köpfe anfangen ſich wie ſonſt üblich rot blau oder grün zu färben ſo
erſcheint bei dieſer Sorte bloß ein leichtes Blaßgelb welches ſo ſchwach iſt
daß es ſich beim Kochen ganz verliert

Der Jgelkaktus iſt eine der prächtigſten Kakteenarten der in
Bezug auf Wüdheit der Beſtachelung ſeinesgleichen ſucht Die Stachel
büſchel unſerer Pflanze beſtehen je aus einer Anzahl kleiner und ca zwölf
Stück großer gebogener Stacheln von welchen der Mittelſtachel 10 em
lang wird Die große leider ſehr ſelten erſcheinende Blüte hält ſich
mehrere Tage ſie iſt innen weiß außen gelblich Wie die meiſten Kaktus
gewächſe ſo zeichnen ſich auch die Jgelkakteen durch unverwüſtliche Dauer
haftigkeit aus ſie müſſen aber ſollen ſie ſich zur vollen Schönheit ent
falten auch ſachgemäß verpſlegt werden Jm Winter geben wir allen
Jgelkaktusarten einen hellen Standort in nur mäßig warmem Zimmer
reinigen ſie öfter von Staub und halten die Erde ſo trocken wie möglich
Jm Sommer iſt ihnen neben vollem Sonnenlichte auch regelmäßige nicht
zu ſtarke Bewäſſerung nötig Wird ein Verpflanzen notwendig ſo führen
wir es im Frühjahr ans ſchütteln die alte Erde von den Wurzeln ab
und geben ein ſandiges ſchweres d h mit verrottetem Lehm vermiſchtes
Erdreich

Die engliſchen Pelargonien verlangen im Winter einen irockenen
hellen und kühlen Standort wenn ſie gut niern ſollen Man ar
ſie ziemlich trocken und entferne alle gelben Blätter denn ſonſt entſteht
gerne Stammfänle welcher die ganze Pflanze zum Opſer fällt
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